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	Analysedimensionen
	Fragekomplexe
	Interviewfragen 

	
	
	Datenschutzvereinbarung, Informationen zur Forschungsfrage

	Ideen & Diskurse
	Rolle bei Verbreitung der Idee
	I[footnoteRef:1]: Welche Rolle haben Sie in dem Projekt „Glücklich in Wuppertal“ / Entwicklung von Wohlstandsindikatoren gespielt? [1:  „I“ steht für Projektinterne interviewte Person, „E“ für externe interviewte Person.] 

E: Wann/in welchem Zusammenhang hatten Sie mit dem Projekt „Glücklich in Wuppertal“/Entwicklung der Wohlstandsindikatoren zu tun? Was war Ihre Rolle dabei?

	
	Verständlichkeit der Idee
	Was ist nach Ihrem Verständnis Ziel des Projektes „Glücklich in Wuppertal“/Entwicklung der Wohlstandsindikatoren? 
Was verstehen Sie unter dem Konzept Glück/Wohlstand?

	
	Relevanz der Idee
	Für wie wichtig halten Sie die genannten Projektziele?

	
	Anschlussfähigkeit & Umsetzbarkeit der Idee
	Ist dieses Konzept/dieser Indikator implementierbar in städtischen Prozesse, Entscheidungen, Statistiken? Wo sehen Sie Anknüpfungspunkte?

	
	Passung der Idee mit vorhandenen Werten
	Inwieweit passt das Konzept Glück/Wohlstand mit den Werten und Ideen der Bevölkerung und der Stadtpolitik und ‑verwaltung zusammen? Steht es der politischen Elite in Wuppertal eher kritisch oder unterstützend gegenüber?

	
	Veränderungsintension
	Was für Impulse werden mit dem Projekt versucht, in die Stadt zu bringen? Was zu erreichen?

	Akteur*innen
	Direkt eingebundene Akteur*innen
	Welche Akteur*innen (Einzelpersonen oder Organisationen) waren in das Projekt eingebunden? Wissen Sie von weiteren Personen oder Organisationseinheiten, beispielweise aus der Stadtverwaltung oder Zivilgesellschaft?

	
	Öffentlichkeit
	Wie schätzen Sie das Interesse der Öffentlichkeit ein? War die lokale oder überregionale Presse daran interessiert? 

	
	Rolle der Wissenschaft / epistemic community?
	I: In welcher Rolle sehen Sie die Wissenschaft bei städtischen Prozessen? Was ist dabei Ihre eigene Rolle?
E: In welcher Rolle sehen Sie als Vertreter*in der Stadtpolitik/-verwaltung/Zivilgesellschaft die Wissenschaft bei städtischen Prozessen?

	
	Unterstützer*innen
	Wer hat sich für das Projekt aktiv eingesetzt (über die Projektpartner*innen hinaus)?

	
	Netzwerke
	Wie sind die Akteur*innen des Projektes vernetzt? Welche Rolle haben diese Netzwerke und Eigenschaften der Projektpartner*innen gespielt?

	
	Zugang zu Entscheidungsträger*innen
	I: Wie eng war die Kommunikation zwischen dem Projekt und den Entscheidungsträger*innen? Was haben die städtischen Entscheidungsträger*innen bisher davon mitgekriegt?
E: Wie eng war die Kommunikation zwischen dem Projekt und den städtischen Entscheidungsträger*innen? Was haben Sie und Ihre Kolleg*innen bisher davon mitgekriegt?

	
	Unterstützung durch Entscheidungsträger*innen
	I: Stehen die Entscheidungsträger*innen hinter der Idee? Würden diese sich für eine Veränderung einsetzen oder tun das bereits? 
E: Stehen Sie als Entscheidungsträger*in hinter der Idee? Würden Sie gerne in d er Stadt die Indikatoren/die Glückapp etablieren oder was würde dem im Wege stehen? Setzten Sie sich bereits dafür ein?

	Rahmenbedingungen
	Vorhandensein und Kommunikation einer Krise/eines Widerspruchs
	Was gibt es gerade und gab es in den vergangenen drei Jahren für Herausforderungen oder Widersprüche in der Stadt oder darüber hinaus, die im Zusammenhang mit dem Projekt stehen?
Sehen andere dies auch so? Wird dies offen kommuniziert?

	
	Institutioneller Kontext
	Gab es andere Ereignisse oder Veränderungen, die die Entwicklung und Etablierung der Indikatoren beeinflusst haben oder damit im Zusammenhang stehen?

	Wandel
	Bereits zu beobachtender 
	Finden Sie, die vorher genannten Projektziele wurden bereits erreicht bzw. was verhindert oder erschwert die Erreichung?
Gab es politische Entscheidungen, die Sie auf die Wohlstandsindikatoren/die Glücksapp zurückführen würden?

	
	
	Was sind die nächsten Schwerpunkte Ihrer Arbeit, worauf kommt es jetzt Ihrer Meinung nach an?

	
	
	Frage nach weiteren involvierten Personen oder Organisationseinheiten, die für ein Interview in Frage kommen
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